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Ar muß , wenn eres nicht von ſelber geſtehen will . Der katho⸗
che Chriſt weiß aber (der Proteſtant meint , er fahre nach dem

205 kurzweg gleich in den Himmel , oder wenn das nicht geht , in

die Hölle ) , daß der allwiſſende Richter keine Zeugen und kein Ge⸗

ſtändniß braucht , und daß es in der andern Welt ein ſcharfes Cor⸗

rektionshaus für die giebt , welche zwar keine Sünde zum Tod ver⸗

übt , aber ſonſt in geringern Sünden Unfug getrieben haben . So

würden es die aus dem Fegfeuer machen .

Wie würden aber die Seligen aus dem Himmel es machen , wenn

auch ſie noch einmal auf die Erde zurückgeſendet würden ? Ich glaube ,
es wäre vielen darunter noch gerade recht . Denn im Himmel kann

man nichts mehr verdienen , wohl aber auf Erden ; wer reichlich ſäet ,

der wird auch reichlich erndten . Es iſt ſchon geſagt worden : die

Heiligen würden gern die Qualen des Fegfeuers bis zum jüngſten
Tag aushalten , wenn ſie auch nur ſo 3 0

noch ins irdiſche Leben

zurückkehren dürften , um noch ein frommes Vaterunſer beten und

ihren übrigen Verdienſten dieſes hinzuſetzen zu können . So über
d Alles belohnt . Sie würden

r noch mehr beten , noch mehr Almoſen und

Dienſte dem Nebenmenſchen erwe noch begieriger ſuchen Seelen

zu retten und zum Guten anzutreiben . Es wäre ihnen recht lieb ,
wenn ſie unſchuldiger Weiſe viel Ungemach , Spott und Berſolgung
zu leiden bekämen , weil dafür ein ganz beſonders herrlicher Lohn
im Himmel ausbezahlt wird .

Aber Keiner der Geſtorbenen , er mag ober oder unter der Erde

ſein , darf zurück ins Leben und noch einmal anfangen , und wenn

er auch aus Reue Blutstropfen und Feuerfunken weinen würde .

Der Tod iſt wie der Ofen in der Ziegelhütte . Sobald einmal der

Ziegel gebrannt iſt , kann er nicht mehr anders geformt werden und
ö

rdorben , wenn er nicht gerathen iſt . Wie du

W Wirt druͤben
alſo mit großem Eife

＋Un id nun , o du Menſch , ſieh , jeden Augenblick Tag und Nacht ſtirbt
ein Menſch , und die Erde iſt wie ein Springbrunnen , aus dem unauf⸗

hörlich Seelen Sterberder in die Ewigkeit hinabſtürzen . Millionen und

Millionen ſind ſchon geſtorben und
gerichret

unwiderruflich und ewig.
Und bevor man 1900 ſchreibt , ſo biſt auch du geſtorben und gerichtet un⸗

widerruflich und ewig . Was du aber heute noch bereuen und gut⸗
machen kannſt , und wovon du dich heute bekehren und Vergebung
erringen kannſt , das drückt und quält dich in alle Ewigkeit ohne
Ruh und Raſt , wenn du es nicht ins Reine gebracht haſt , bevor

du auf der Todtenbahr liegſt und es Scheidzeichen um dich läutet .

Ich weiß nicht , wie es um deine Seele jezt ſteht ; aber das weiß

ich , daß es ſehr bös mit dir ſteht , wenn du meinſt , du braucheſt

nicht bange zu haben wegen dem ewigen Gericht , und du braucheſt



nicht beſſer zu werden ) ann iſt deine Seele ein todtes Aas ,
und gewiſſe Raben paſſen auf

ſi

O Menſch , die Probezeit auf Erden iſt erſchrecklich kurz , und

die ewige Ver, geltung erſchrecklich lang — Gott
möge ſich deiner er⸗

barmen , daß du zur Einſicht kommeſt, wo es noch Zeit iſt . — Vo⸗

riges Jahr habe ich dir zum Abſchied geſagt : lebe wohl! Jezt ſage
ich dir zum Abſchied : ſtirb wohl ! Und damit du wobl ſterben könneſt,
ſo leb auch wohl , das heißt: lebe fromm tugendhaft und chriſtlich
—und fange jezt g leich an , wo du mit dem Kalender fertig biſt ,
und thue heute noch ein gutes Werk ; gieb ein ſtarkes Almoſen ( oder
richt es zu , wenn du in genblick lrmen um dich h aſt );
verſöhn dich mit einem , der dir

aufſätzig beſuch einen Kranken

und lies ihm vor aus dem Buch ; rede einem Bekannten , das auf
krummem Weg geht , recht herzlich und ernſtlich zu; mach ein Gelöb⸗

niß wegen öfterm und beſſerm Gebet und Empfang der hl. Sakra⸗

mente unb Abbruch in vielem Eſſen und Trinken und ſonſtigem Pläſir ;
beſinn dich , ob du kein verlaſſenes Kind aufnehmen könneſt ; gieb ein

ungerechtes Gut heute noch zurück ; widerruf eine falſche Rede ; er⸗

freu durch ein Geſchenk oder beſondere Freundlichkeit den

du ſchon betrübt haſt: reiß eine verführeriſche Bekanntſchaft entzwe
oder thue ſonſteinen Schritt zu Gott 3 igiebt und dein

Umſtandes ꝛiit ſich bringt . Nicht als in das einen ſchon in den

Himmel bringen könnte , ſondern weil es ein Anfang iſt und ein

Zeichen von gutem Willen ; und weil es ein Auffehen und Rufen

und Handausſtrecken nach Gott iſt du einen Schritt Gott

entgegen , ſo thut Er dir zwei und zwanzig und hundert entgegen ,
wie und noch mehr als der Vater dem verlornen n. Und jezt

ſoch
ich zu dir , wie der Prieſter bei uns zum Kranken ſagt , wenn er

ihm die lezten Sakramente gegeben hat : „ Es ſegne dich der

der dich erſchaffenz es ſegne dich der Sohn, der

für dich am Kreuz gelitte en ; es ſegne dich derhl . Geiſt ,
der in der Taufe in dich ausgegoſſen wurde ! Gott Va⸗

ter ſegne dich , Gott Sohn heile dich , der hl . Geiſt er⸗
leuchte dich ; er bewahre deinen Leib , be gnad it e deil

Seele , überſtrahle dein Herz , leite deinen Sinn und

führe dich ein zum ewigen Leben, der da lebt und re

giert von Ewigkeit zu Ewigkeit !
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